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Unterrichtung

durch die Bundesregierung

Bericht der Bundesregierung über den Stand der Unterzeichnung und

Ratifikation europäischer Abkommen und Konventionen durch die

Bundesrepublik Deutschland für den Zeitraum Juli 2005 bis Juni 2007
Abschnitt III

Europarats-Übereinkommen, deren Inhalt durch Zeitablauf

gegenstandslos geworden ist und Übereinkommen,

deren Unterzeichnung oder Ratifikation nicht beabsichtigt

ist
Nr. 176: Europäisches Landschaftsübereinkommen,

20. Oktober 2000

Die Zeichnung des Europäischen Landschaftsübereinkommens

wird von der Bundesregierung

nicht angestrebt. Aufgrund der begrenzten finanziellen

und personellen Ausstattung auf der

Ebene des Bundes, aber auch bei den Ländern,

ist es besonders wichtig, dass auch im internationalen

Bereich eine Konzentration auf Projekte

erfolgt, bei denen gewährleistet ist, dass

sie einen Anstoß für wesentliche Verbesserungen

für den Umwelt- und Naturschutz in

Deutschland und den übrigen beteiligten Staaten

geben. Dies ist im Falle des Europäischen Landschaftsübereinkommens

aus hiesiger Sicht nicht

zu erwarten. Naturschutz spielt in dem Übereinkommen

nur eine untergeordnete Rolle, es geht

hier vielmehr darum, das Recht des Menschen

auf Bestimmung über die ihn umgebende Landschaft

zu bekräftigen und Verwaltungen auf verschiedenen

Ebenen (lokal, regional, national

und international) zur Zusammenarbeit aufzurufen.

Zu erwarten wäre weiterhin mittelfristig ein erhöhter

Verwaltungsaufwand sowie neue kostspielige

Verwaltungsstrukturen im Bereich des

Europarats bzw. Bindung vorhandener personeller

und finanzieller Mittel, die dann anderen

Projekten nicht mehr zur Verfügung stehen.
